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Voq Dr. Hermanii Leiter.

Am  25. S ep tem ber 1874 s in d  d ie  T e iln eh m er an  der öster­
re ich isch -u n g arisch en  N o rd p o lex p ed itio n  von ih re r  m ehr als 
z w e ijäh rig en  beschw erlichen F a h r t  in  W ien  angekom m en. D ie 
40. W ied erk eh r dieses T ages g ib t un s A n laß , an  d ie  großen 
V erd ien s te  der k ü h n en  F o rsch e r zu e rin n e rn .

E xzellenz H a n s  G r a f  W i l c z e k ,  der E h re n p rä s id e n t 
u n se re r  G esellschaft, m uß als d e r e ig en tlich e  U rh e b e r d ieser E x ­
p ed itio n  g e n a n n t w erden. N ic h t bloß d u rch  se ine  große m ate­
rie lle  F ö rd e ru n g  v e rd a n k t d ie  G eo g rap h ie  ihm  d iese hervo r­
rag en d e  T a t, v ie lm eh r d ad u rch , daß  e r persön lich  an  der E r ­
fo rsch u n g  d e r P o la rg eg en d en  den  reg sten  A n te il nahm , indem  
e r d ie  O rg an isa tio n  u n d  den P la n  d e r E x p ed itio n  u n e rm ü d ­
lich  be ra ten  h a lf  u n d  se lb st an  d e r F a h r t  te iln ah m , sow ie deren 
E rg eb n isse  6 J a h r e  sp ä te r n e u e rd in g s  d u rch  e ine  E x p ed ition  
in  d ie  P o la rre g io n  e rw eite rte . H a n s  G ra f  W ilczek  w ar es ja  
auch, der im  ve rg an g en en  J a h r e  d ie  A u srü s tu n g  e in e r Öster­
reich ischen  S ü d p o la rex p ed itio n  e rm ög lich te  u n d  am  b e h a rr­
lich sten  an  d eren  Z ustandekom m en arbeite te . E s w ar gep lan t, 
deren  A u s lau fen  m it e in e r E rin n e ru n g B fe ie r  an  d ie  öster­
re ich isch -u n g arisch e  N ordpo lex p ed itio n  zu verb in d en .

D er g roße  K rie g  gegen Ö ste rre ich s F e in d e  lä ß t in  uns 
n u r  e in  s tilles  G edenken  an d ie  großen  H eld en  vor 40 Ja h re n  
a u f  kom m en. D ie  T e iln eh m er an  d e r E x p ed itio n , 24 an  der Zahl, 
w aren  alle  b is a u f  den  norw eg ischen  H a rp u n ie r  K a p itä n  K a r  Isen, 
Ö sterreichiB ch-ungarische S taa tsan g eh ö rig e . A n d e r S p itze  stand  
L in ie n sc h iffs le u tn a n t K a r l  W e y p  r e c h t ,  e in  ernBter, be­
scheidener G e leh rte r, dessen V e rd ie n s te  um  d ie  E rfo rsc h u n g  der 
P o la rre g io n e n  u n d  d a m it um  d ie  G eograph ie  n ic h t  gen u g  ge­
w ü rd ig t w orden  sind , dessen A n d en k en  u n g eb ü h rlich  rasch 
vergessen  w urde . K a r l  W ey p rech t h a tte  b e re its  M itte  der 
S ech z ig e rjah re  m it  A. P e te rm a n n  d ie  E rfo rsc h u n g  des N o rd ­
polgebietes e i f r ig  d isk u tie r t  u n d  w äh ren d  der w e ite ren  S tu d ien
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P ro g ram m p  u n k te  a u f  g este llt, d ie  e rs t im  in te rn a tio n a le n  P o la r ­
ja h re  1882 v e rw irk lic h t w u rden . A n  W eyprech ts S e ite  befanden  
sich als K o m m a n d a n t der L an d au sflü g e  O b e rle u tn a n t J u l i u s  
P a y e r ,  e in  M an n  von unerschrockenem  M ute , e in  dam als 
bere its  v ie lb ek an n te r A lp in is t u n d  S c h rif ts te lle r , der auch be­
re its  an  der F a h r t  der „G e rm a n ia “  an  der O stk ü ste  G rön lands 
teilgenom m en h a tte  und  so der e rs te  ö sterre ich ische  P o la r ­
forscher der T a t  w ar. H a u p tm a n n  D r. ph il. J u l iu s  R itte r  von 
P a y e r  w urde , w ie bekann t, in  den le tz ten  J a h re n  von S e in e r 
M aje s tä t dem  K a ise r  w ied erh o lt ausgezeichnet.

Zum  w issenschaftlichen  S tab e  geh ö rten  noch L in ien sch iffs­
le u tn a n t G u s t a v  B r o s c h ,  (heu te  k. u. k. V izead m ira l 
G ustav  R it te r  von B rosch), L in ien sch iffs fäh n rich  E d u a r d  
0  r  e 1 u n d  d e r k. u n g a risch e  R eg im en tsa rz t D r. J u l i u s  
K e p e s  (heute  k. u. k. G en era lo b ers tab sarz t in  B udapest). D ie  
w issenschaftlichen  A rb e iten  w aren  so au fg e te ilt, daß W eyprech t, 
B rosch u n d  O re l d ie  astronom ischen , p h y sika lischen  u n d  m ete­
orologischen B eobach tungen  au szu fü h ren  h a tte n , J .  P a y e r  d ie  
L an d esau fn ah m en , S am m lu n g  geologischer F u n d s tü ck e  u n d  
G le tscherstud ien  zufie len , D r. K epes zoologische u n d  botan ische 
S am m lungen  anzu legen  hatte . A ls M asch in is t fu n g ie r te  O tto  
K r i s c h  u n d  a ls  B ootsm ann der K a p itä n  la n g e r  F a h r t  P e te r  
L  u s i n  a aus Cherso. D ie M atrosen  s tam m ten  f a s t  alle aus dem  
ö ste rre ich isch -ungarischen  K ü sten g eb ie te  A. C a tta r in ic h , P . F a -  
lesich, A. L atkov ich , F . L e ttis , A. L u k inov ich , B. M aro lla , 
J .  O rasch, V . P a lm ich , A. S ca rp a , G. S tig lic h , G. Succich , 
A. Z an inovich , dazu  kam  als Z im m erm an n  A . V ecerina, d ie  
T iro le r B e rg s te ig e r  Jo h a n n  H a lle r  u n d  A lex an d er K lotz sow ie 
als H e ize r Jo se f  P osp isil. A uch von der M an n sch a ft s in d  noch 
heute m eh re re  am  Leben (L ettis , L uk inov ich , O rasch , P a lm ic h , 
Z aninovich), d ie  m eist als H a fen b eam te  sich e in e r w oh lver­
d ien ten  R u h e  e rfre u e n . D ie  G e ld m itte l der E x p ed itio n  be­
tru g e n  e tw a e in e  halbe M illion  K ronen , d ie  von m eh re ren  
K om itees a u fg e b ra ch t w u rden , a n  deren  S p itz e  in  Ö ste rre ich  
H an s  G ra f  W ilczek , in  U n g a rn  E d m u n d  G ra f  Zichy s tan d en . 
D ie k. k. G eograph ische  G esellschaft h a tte  im  J ä n n e r  1872 
einen  A u f ru f  e rlassen  u n d  schon im  F e b ru a r  desselben J a h re s  
b ilde te  sich  e in  e igener V ere in  zu r F o rd e ru n g  d e r  Ö sterreichisch- 
u n g arisch en  N o rd po lexped ition , dessen V orsitzender, S e in e  
E xzellenz K o n te ra d m ira l B e rn h a rd  F re ih e r r  von W üllerstorff-
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Urbair wurde und in dem zahlreiche Mitglieder der k. k. Geo­
graphischen Gesellschaft sich sehr eifrig betätigten. Das Pro­
tektorat hatte Seine kaiserliche Hoheit Erzherzog Rainer, der 
stete Förderer wissenschaftlicher Bestrebungen, übernommen.

A m  30. M ai verließen  d ie  T e iln eh m er b ere its  W ien  un d  
am  24. J u n i  w u rd e  in  B rem erh a fen  a u f  dem  eigens f ü r  d ie  E x ­
ped itio n  e rb au ten  Schilfe  „A d m ira l T eg e tth o ff“ d ie  k ü h n e  F a h r t  
begonnen. D er Zweck der E x p ed itio n  w ar d ie  E rfo rsc h u n g  des 
u n b ek an n ten  G ebietes im  N o rd en  von S ib ir ie n :  „ S in d  d ie  E is ­
zustän d e  g ü n s tig “ , h e iß t es in  einem  von W eyprech t, P a y e r , 
B rosch, D r. K epes, O re l u n d  K risc h  zu G eestem ünde U nterzeich­
n e ten  P ro toko ll, „so is t d ie  E rre ic h u n g  d e r B e h rin g s tra ß e  u n d  
d ie  R ü ck k eh r d u rch  d ieselbe an z u s tre b e n “ . E s bestan d  also 
der P la n  e in e r no rdöstlichen  D u rc h fa h r t ,  e in  altes P ro b lem , 
das e rs t E . N o rd en sk jö ld s  E x p ed itio n  a u f  der „V eg a“ 1878/80 
zu  lösen verm ochte. „D ieses ideale  Ziel is t  im m er fe s t im  A uge  zu 
b eh a lten “ , so h e iß t es w e ite r, „u n d  da d ie  M ö g lichke it se in e r E r ­
re ich u n g  h au p tsäch lich  a u f  d ie  E in w irk u n g e n  d e r großen  s ib ir i­
schen F lu ß sy stem e b a s ie r t ist, so soll a u f  höhere B re ite n  e rs t in  
zw eiter L in ie  u n d  u n te r  besonders g ü n s tig e n  U m stän d en  re ­
f le k tie r t w erden . A ls A u sg a n g sp u n k t der E x p ed itio n  is t  die 
N o rd se ite  von N o w aja  S em lja  zu b e tra c h te n “ .

A m  21. A u g u s t 1872 w aren  in  d e r N äh e  von K ap  N assau  
d ie  k ü h n e n  M än n er das le tz te  M al m it ih rem  S c h u tz h e rrn  G ra f  
W ilczek, d e r a u f  dem  „ Is b jö rn “ , e inem  norw egischen  R obben­
fä n g e r, g le ich ze itig  geophysikalische  B eobach tungen  im  M eere 
um  N ow aja  S em lja  an  ste llen  ließ, zusam m en. D er w issen sch aft­
liche S tab  der k le in e re n  E x p ed itio n  w aren  C om m odore B aro n  
S te rn eck  ( t ) ,  der Geologe H o f r a t  P ro fe sso r H a n s  von H o fe r u n d  
H o fp h o to g rap h  B u rg e r. G ra f  W ilczek h a tte  auch  fü r  d ie  H a u p t­
exped ition  a u f  e in e r d e r B a ren ts in se ln  e in  L ebensm itte l- un d  
K ohlendepo t e rr ic h te t. D ie  beiden  F o rschungssch iffe  tre n n te n  
sich bei K ap  N assau . L e id e r w u rd e  schon nach  w en igen  S tu n d e n  
d e r „A d m ira l T egettho ff“ von u n g eh eu ren  E ism assen  fe s tg e ­
h a lte n  u n d  kam  n ic h t m ehr fre i. E r  w u rd e  zunächst im  E ise  
nach  N ordosten  üb er N o w aja  S em lja  h in a u s  getrieb en  u n d  
sp ä te r  von d e r T r i f t  in  n o rdw estlicher R ic h tu n g  g e fü h rt, wobei 
als n ö rd lich s te r O r t  80° n. B r. ü b e rsc h ritte n  w urde.

Zwei Strömungen haben also abgesehen von den vorherr­
schenden Winde, die Fahrt des „Tegetthoff“ beeinflußt; auf
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diesen E rfa h ru n g e n  h a t zu B eg in n  d e r n eu n z ig e r J a h re  
F r id t jo f  N an sen  se inen  P la n  der E rfo rsc h u n g  der P o la rg eb ie te  
a u fg e b a u t u n d  dabei w ied erh o lt beton t, w ie  g e rad e  d ie  öster­
re ich ischen  B eobach tungen  d ie  G ru n d la g e  fü r  se ine  F o rsc h u n ­
gen  w aren . W äh ren d  d e r T r i f t  haben  u n se re  F o rsch e r u n a u s­
gesetz t m agnetische, ozeanographische u n d  bio logische Beob­
ach tu n g en  au sg e fü h rt. N och heu te  u n ü b ertro ffen  is t W eyprechts 
W erk  „M etam orphosen  des P o la re ise s“ . E in  J a h r  nach  der 
T re n n u n g  des „T eg e tth o ff“ und  des „ I s b jö rn “ sahen d ie  F o rsch er 
n ö rd lich  des 80. B re ite g ra d e s  zum  e rs ten m ale  e in  g eb irg ig es  
L an d  von g roßer A u sd eh n u n g , das im  25. R e g ie ru n g s ju b ilä u m s­
ja h re  unseres K a ise rs  1873 F ran z -Jo se f-L an d  g e n a n n t w u rd e ; 
sein  C h a ra k te r  als e in e  In se lg ru p p e , d ie  d u rch  den lan g en  und  
b re ite n  „ A u s tr ia su n d “ g e te ilt w ird , w a r  den F o rsch e rn  bere its 
b ek an n t. D as E xped itio n ssch iff w ar E n d e  O ktober 1873 a u f 
e in e r  dem  „F ra n z -Jo se p h -L an d "  im  S üden  v o rg e lag erten  In se l 
„W ilczek -L and“ g an z  festgekom m en u n d  w u rd e  n ic h t m eh r los­
g eb rach t. V on h ie r  u n te rn a h m  J .  P a y e r  S ch litten ex p ed itio n en , 
d ie  m it  g roßer K ü h n h e it  u n d  U m sich t d u rc h g e fü h r t  w urden  
u n d  w ohl d ie  g en au est aufgenom m ene U m riß k a r te  e ines P o la r ­
gebietes ergaben . H ab en  doch dazu W ey p rech t u n d  B rosch  in  der 
N äh e  des Schiffes e in e  B asis  von 2170'8 m  gem essen und  die 
nächsten  L an d te ile  m it  ih r  tr ig o n o m etrisch  v e rbunden . D er 
n ö rd lich s t e rre ic h te  P u n k t  w ar K a p  F lig e ly  m it  81° 5 ' n. B r. 
A m  20. M ai 1874 w ar d ie  E x p ed itio n  gezw ungen , den „A d m ira l 
T ege ttho ff"  zu verlassen , d ie  K rä f te  d e r M a n n sc h a ft u n d  die 
L eb en sm itte l V orräte h ä tte n  e ine  d r i t te  Ü b e rw in te ru n g  n ich t 
ü b e rd a u e rt.1) 96 T ag e  w ar d ie  H e ld en sch ar m it d re i Booten 
un terw egs, b is  sie am  24. A u g u s t 1874 u n te r  72° 4 4 ' n . B r. m it 
e inem  russischen  S choner in  der D u n en b a i au f N o w a ja  S em lja  
zusam m en tra fe n , d e r sie  nach  V ardö  in  N orw egen  brachte. 
Zum  G lück fü r  d ie  H eim k eh ren d en  w aren  1874 w ie  w ährend  
der V orexped ition , d ie  W eyprech t und  P a y e r  au f dem  „ Is b jö rn “ 
gem ach t h a tten , d ie  E isv e rh ä ltn isse  um  N o w aja  S em lja  g ü n ­
s t i g e r  als in  den  dazw ischen liegenden  Ja h re n .

Ö sterre ich  s tan d  m it  d ieser E x p ed itio n  im  V o rd e rg ru n d  
der P o la rfo rsch u n g . D ie  E rk e n n tn isse , w elche d ie  M itg lied e r 
der E x p ed itio n  u n te r  der b ew äh rten  u n d  zie lsicheren  F ü h ru n g  
K a r l  W eyprech ts gew onnen  h a tte n , w u rd en  m aßgebend fü r  *)

*) Ingenieur Otto K risch war wenige Wochen vorher gestorben.
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die große wissenschaftliche Erforschung der Polargebiete 
im internationalen Polarjahre 1882 und bei allen späteren 
Expeditionen. In  einem Vortrage 1875 in der Kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften in Wien hatte Weyprecht auf 
Grund seiner Erfahrung gesagt: „So interessant auch unsere 
Beobachtungen als solche sind, so besitzen sie doch, trotz der 
endlosen Zahlenreihen, nicht jenen hohen wissenschaftlichen 
Wert, der unter anderen Verhältnissen erreicht werden könnte. 
Sie gaben uns nur ein Bild der extremen Wirkungen der N atur­
kräfte im arktischen Gebiete, aber über ihre Ursachen sind 
wir ebenso im Dunklen wie vorher, weil die gleichzeitigen ver­
gleichenden Beobachtungen fehlen. Die arktische Topographie 
muß gegenüber diesen großen wissenschaftlichen Prägen in den 
Hintergrund treten.“ Dieses Programm zeigt am besten den 
starken geographischen Sinn Karl Weyprechts, der alle dama­
ligen Polarforscher bei weitem übertraf.

Weyprecht hatte die österreichisch-ungarische Expedition 
1882, die wir wiederum Exzellenz Hans Graf Wilczek ver­
danken, nach Jan Mayen nicht mehr erlebt. Graf Wilczek be­
gleitete die österreichischen Marineure unter Führung von 
Linienschiffsleutnant E r n s t  v o n  W o h l g e m u t h  auf dem 
Schiffe „Pola“ nach Jan Mayen. In  diesem Jahre wurden gleich­
zeitig an zwölf Stationen im arktischen und an zweien im ant­
arktischen Meere die Beobachtungen über 12 Monate lang durch­
geführt, womit Weyprechts Lebensziel erreicht war.

Hans Graf Wilczek, der sich, ohne Rücksicht auf sein 
hohes Alter, unserer Helden im großen Kriege tatkräftigst an­
nimmt, hat am 24. September folgendes Telegramm an den P rä­
sidenten der Gesellschaft, Univ.-Prof. Eugen Oberhummer, ge­
richtet.

„Miskolcz, 24. September.
Vor vierzig Jahren kam am 25. September die freudige 

Kunde der Rückkunft unserer österreichisch-ungarischen Polar­
expedition nach Franz-Josefs-Land. Ich begrüße heute mit er­
innerungsvollem Herzen, freudig wie damals, alle noch lebenden 
Teilnehmer derselben auf der Fahrt zu unseren tapferen Ver­
wundeten am Kriegsschauplatz. W i 1 c z e k.“
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